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Aus dem Reichstage
Die Mittwochsſitzung des Reichstages welche die General

debatte des Geſetzentwurfs über Einführung der zweijährigen
Etats und vierjährigen Legislaturperioden beendete ſchloß
in ſehr unerquicklicher Weiſe Bei der Abſtimmung über den
Antrag Stumm der die Vorlage der Regierung einer Com
miſſion überweiſen wollte ergab ſich die Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes es waren nur 190 Mitglieder zugegen von
denen gerade die eine Hälfte für und die andere Hälfte gegen
den Antrag ſtimmte Der ſachliche Schaden iſt leicht zu
repariren denn es wird nicht ſchwer ſein für die nächſte
Sitzung die fehlenden neun Mann zuſammen zu trommeln
und dann eine giltige Abſtimmung vorzunehmen aber der
moraliſche deprimirende Eindruck den dieſer Vorgang im
ganzen Lande machen muß und wird dürfte ſich nicht leicht
verwiſchen laſſen Wie ſoll man von dem Volke verlangen
daß es feſt und unentwegt zu ſeinen Rechten ſteht wenn ſeine
berufenen Vertreter nicht einmal auf dem Platze ſind ſobald
es ſich darum handelt die Rechte der Nation und ganz
ſpeciell des Reichstages gegen den reactionären Anſturm zu
vertheidigen

Die ſachliche Debatte war am zweiten Tage wo möglich
noch weniger anregend wie am erſten Der Reichskanzler
fehlte wiederum und wenngleich ſich mehrere Mitglieder des
Bundesraths neben dem Staatsminiſter v Boetticher auch
die Vertreter der Königreiche Baiern und Württemberg
eifrig an den Verhandlungen betheiligten ſo kamen ſie wie
auch die Redner aus dem Hauſe ſelbſt wenig über die
ſecundären Fragen des Problems hinaus über die Unter
ſuchung ſeiner geſchäftsmäßigen Folgen 2c Sovweit eine
grundſätzliche Erörterung der in dem Regierungsentwurfe
niedergelegten Gedanken eine ſtaatsmänniſche Prüfung
der Folgen welche ſie für unſer ganzes Verfaſſungsleben
haben müſſen verſucht wurde wie beiſpielsweiſe von dem
Abg Hänel folgte ſie den liberalen Reden des vorher
gehenden Tages nur wie ein Aehrenleſer folgt dem Schnitter
Der von uns geſtern erwähnte Geſichtspunkt ob nicht bei
völliger Sicherſtellung der einjährigen Etatsperiode und der
jährlichen Einberufung des Reichstags eine Verlängerung
der Legislaturperioden erwägens und wünſchenswerth ſei
wurde von dem freiconſervativen Freiherrn v Lerchenfeld
und auch von dem Abgeordneten Windthorſt aufgeworfen
wenn ſich die conſervativen Parteien und das Centrum über
dieſe Abſchwächung des Entwurfs einigten ſo würde
das vielleicht der beſte Ausweg aus der verzwickten Lage ſein
doch iſt es aus den geſtern von uns angedeuteten Gründen
nicht die Sache der liberalen Parteien eine Jnitiative nach
dieſer Richtung zu ergreifen

Was ſchließlich aus dem Geſetzentwurfe werden wird iſt
einſtweilen noch nicht abzuſehen Wie Reichenſperger ſo
ſprach auch Windthorſt gewunden aber immerhin etwas deut

Das Centrum behandelt offenbar die Frage dilatoriſch
und befürwortete deshalb auch lebhaft die commiſſariſche Be
rathung die ſonſt bei einem aus wenigen Principien be
e Entwurfe nur geringen Sinn hat Die kirchen
politiſche Entwickelung wird wie auf ſo vielen Gebieten unſeres
öffentlichen Lebens mit denen ſie weder einen äußeren noch
einen inneren Zuſammenhang hat auch hier das entſcheidende
Wort ſprechen Gelangt das Centrum zu einem leidlichen
modus vivendi mit der Regierung ſo wird es der Vorlage
ebenſo unbedenklich zum Siege verhelfen wie es ſie im ent

gegengeſetzten Falle unbedenklich ſcheitern laſſen wird Von
dieſem Geſichtspunkte aus kann man allerdings ſagen daß
aller Geiſt Scharfſinn Witz welcher in den öffentlichen Ver
handlungen des Reichstags an die Bekämpfung der Vorlage
verſchwendet wird nur wie ein nutzloſes wenn auch prächtiges
Feuerwerk verpufft aber nohblesse oblige und ſchon um
des einfachſten politiſchen Anſtandes willen muß lebhaft beklagt
werden daß der Reichstag indem er über ſeine innerſten

verhandelt fich ſelbſt zum lebloſen Torſo
machte

Politiſche Ueberſicht
Jm öſterreichiſchen Herrenhauſe iſt am 9 d der Art 5

des Geſetzentwurfes über die Verlängerung der Termine bei
dem Reclamationsverfahren in Grundſteuerſachen in der vom
Finanzminiſter befürworteten Faſſung des Abgeordnetenhauſes
mit 51 gegen 44 Stimmen wiederhergeſtellt worden Sodann
wurde die Commiſſion für das Unterrichtsgeſetz nach der von
den Fractionen des Hauſes vereinbarten Compromißliſte ge
wählt Nach der jüngften Volkszählung hat Ungarn
15,608,723 Einwohner Die Bevölkerung hat ſeit der letzten
Zählung nur um 191,396 Perſonen zugenommen

Ueber die Conferenz Gambettas mit dem Präſidenten der
franzöſiſchen Republik verlautet noch nachträglich daß
Gambetta hierbei das Liſtenſcrutinium als das einzige Mittel
darſtellte das intellectuelle und politiſche Niveau der Kammer
zu heben Die Bemerkung daß die öffentliche Meinung das
Liſtenſcrutinum fordere ſtieß auf Widerſpruch Die äußere
Politik ſtreifend proteſtirt ferner Gambetta gegen die ihm
imputirten kriegeriſchen Abſichten Niemand wünſche weniger
den Krieg als er indeß ſolle man im Jntereſſe der Nation
nicht das Friedensbegehren übertreiben Grévy ſtimmte
hierin bei Jn der Enfida Angelegenheit wird von der
Marſeiller Geſellſchaft eine Denkſchrift mit Belagſtücken
veröffentlicht durch welche nachgewieſen wird daß der Ver
kauf der Güter Kheredine s in vollſtändiger Regelmäßigkeit
vor ſich gegangen ſei Tuneſiſche Ränke hätten ſchließlich
zu der Jntervention Levy s geführt um England für die
Sache zu intereſſiren und einen diplomatiſchen Conflict her
beizuführen ſowie um die Erwerber vor einen tuneſiſchen
Gerichtshof zu ziehen und ſie zu berauben Die Dentſchrift
enthält einen Brief Moſes Levy s Mitgliedes der inter
nationalen Finanzcommiſſion in Tunis an ſeinen Bruder
in welchem er dem letzteren vvrwirft daß er ſich mit dem
tuneſiſchen General Benayet verſtändigt und daß dieſer ihm
209,000 Fres zugeſichert habe wenn er ſich verpflichte
der Marſeiller Geſellſchaft Oppoſition zu machen Jn der
Denkſchrift wird endlich der Nachweis geführt daß die
Enfida Frage ſich thatſächlich zwiſchen der Regierung des
Bey von Tunis und den franzöſiſchen Erwerbern und
nicht zwiſchen den franzöſiſchen Erwerbern und einem
engliſchen Staats angehörigen abſpiele Cs ſei einfache
Kriegstaktik wenn man eine gehäſſige Beraubung unter
dem Schutze der engliſchen Fahne auszuführen verſuche Die
öffentliche Meinung Frankreichs frage ſich was Frankreich
thun werde um den ſeinen Landesangehörigen in Tunis zu
gefügten Benachtheiligungen ein Ziel zu ſetzen

Während in Jrland auf Grund der iriſchen Zwangsbill
gegenwärtig mit Nachdruck die landligiſtiſche Agitation be
kämpft wird es ſind am H weitere 15 Perſonen verhaftet
worden und der Ausnahmezuſtand iſt auch über die Graf

ſchaft Weſtmeeth ausgedehnt worden beeilt man ſich im
engliſchen Unterhauſe die Specialberathung der iriſchen
Waffenbill raſch durchzuführen Jn der Sitzung vom 9
wurde ein Antrag Gladſtones falls die Specialberathung der
Waffenbill bis nachmittags 3 Uhr nicht beendet ſein ſollte
über alle noch ausſtehenden Artikel ohne Debatte abzuſtimmen
mit großer Mehrheit angenommen Dem Daily Tele
graph zufolge würde der Botſchafter Göſchen in Konſtanti
nopel demnächſt durch den Petersburger Botſchafter Lord
Dufferin erſetzt werden Bezüglich Kandahars haben die
jüngſten Erklärungen ergeben daß das Cabinet die Abſicht hat
Kandahar und das ganze ſüdliche Afghaniſtan preiszugeben
Nur hinſichtlich der Räumung iſt n ein Termin vorbe
halten Eine drohende Kriegsgefahr mit den Aſchanti
negern kann als beſeitigt angeſehen werden Nachrichten aus
Elmina vom 18 Februar melden der König der Aſchantis
habe die Drohungen ſeiner Abgeſandten gegen den Gouverneur
von Cap Coaſt Caſtle desavouirt und erklärt daß er ein
Freund der Engländer ſei und keine Abſicht habe denſelben
den Krieg zu erklären

Eine Anfrage welche gelegentlich der Berathung des Kriegs
budgets in der belgiſchen Kammer wegen angeblicher Be
feſtigungen an der Maas geſtellt wurde hat den Miniſter
des Auswärtigen Frère Orban zu der Erklärung veranlaßt
daß die Regierung bei dem im Jahre 1859 beſchloſſenen Ver
theidigungsſyſtem verbleiben werde und nicht beabſichtige an
der Maas Befeſtigungen aufführen zu laſſen

Von der Pforte ſind auf Antrag des internationalen
Geſundheitsrathes eine Anzahl energiſcher Maßregeln zur
Sicherung vor der in Kleinaſien graſſirenden Peſtſeuche an
geordnet Die von der Epidemie heimgeſuchten Diſtricte
ſollen durch einen doppelten Cordon eingeſchloſſen werden
Ein Cordon iſt um jede Ortſchaft zu ziehen in welcher Peſt
fälle vorgekommen ſind ein zweiter ſoll den ganzen Diſtrikt
umſchließen zu welchem die von der Peſt inficirte Ortſchaft
gehört Die von der Peſt heimgeſuchten Ortſchaften ſollen
niedergebrannt werden Jn Nedjeff ſind vom 28 Februar
bis zum 2 März 18 Perſonen in Djagra in der Zeit vom
15 bis 28 Februar 30 Perſonen an der Peſt geſtorben die
Zahl der Todesfälle in Kerbela iſt nicht bekannt Der auf
dem Gebiete der Peſtkrankheit als Autorität bekannte Doctor
er hat ſich in die von der Peſt betroffenen Diſtrikte
egeben

New Yorker Nachrichten aus Mexico zufolge hat das
Comite für die amerikaniſche Nationalſchuld beſchloſſen der
Regierung vorzuſchlagen 145,000,090 Dollars der Schuld
anzuerkennen und in Zprocentigen Obligationen zu conſolidiren
Letztere ſollen gegen die alten Obligationen umgetauſcht und
bei dem Ankauf von Staats Ländereien in Zahlung gegeben
werden können

Deutſches Reich
4t Berlin 9 März Vorausſichtltch werden wir wieder

um einen Selbſtverwaltungskörper reicher werden Jn
der heutigen Commiſſionsberathung über das Natural
leiſtungsgeſetz wurde ein Antrag des Frhr Nordeck zu
Rabenau welcher auch vom Staatsminiſter v Bötticher
befürwortet wurde und der dahin geht einen derartigen
Körper als Recursinſtanz bei Feſtſetzung der Naturalleiſtungen
einzuſetzen angenommen Dem Reichstage iſt der vom
Bundesrath modificirte Unfallverſicherungsgeſetzent

10 Die ſchwarze Robe
Von Wilkie Collins

Einzig autoriſirte Ausgabe
Aus dem Engliſchen überſetzt von J v Boettcher

Fortſetzung

Sonderbar, ſagte Vater Benwell bei mir ruft dies nur
ein Gefühl der Ungeduld hervor Welches Recht hat ein
Hinderniß ſich mir in den Weg zu ſtellen von dieſer Seite
ſehe ich die Sache an Hören Sie nur Die erſte Ent
täuſchung die meiner hier wartete war die Neuigkeit daß
Romayne England verlaſſen habe Meine Vorſtellung bei
ihm war alſo auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben ich mußte
daher von Lord Loring ſo viel als möglich über ihn und ſeine
Lebensweiſe zu erfahren ſuchen Es gab aber noch ein
anderes Hinderniß zu beſeitigen Da ich nicht hier im
Hauſe wohnte mußte ich einen Vorwand finden der es mir
möglich machte allezeit zur Stelle zu ſein um aus den ge
legentlichen Geſprächen mit ſeiner Lordſchaft Vortheil ziehen
zu können Jch ſetzte mich hier in dieſes Zimmer und ſagte
zu mir ſelbſt Ehe ich wieder aufſtehe muß ich ein Mittel
gefunden haben jene naſeweiſen Hinderniſſe aus dem Wege
u räumen Der Zuſtand in welchem die Bücher ſich benen gab mir den Vorwand den ich ſuchte Ehe ich das

Haus wieder verließ war ich mit dem Ordnen der Bücher
beauftragt Von jenem Augenblicke an konnte ich kommen
und gehen wie und wann es mir beliebte So oft Lord
Loring zu einem kleinen Geſpräche aufgelegt war wußte ich
es in die richtige Bahn zu lenken Und was iſt das Reſultat
Jch bin heute im Stande ſobald Romayne erſcheint Sie in
eine 7 zu bringen vermöge welcher Sie fein
täglicher Geſellſchafter ſein werden Und alles dieſes danke
ich nur meiner Ungeduld vorkommenden Hinderniſſen gegen
über Arthur Sehr beluſtigend nicht wahr

en ſchien ſeines Oberen Heiterkeit nicht ganz zu
5 ſondern mehr auf fernere Aufklärungen geſpannt

zu ſein
In welcher Eigenſchaft werde ich Mr Romaynes täglicher

Geſellſchafter ſein fragte er

Vater Benwell ſchenkte ſich noch eine Taſſe Kaffe ein
Laſſen Sie mich Sie zuerſt mit Romaynes Gewohnheiten

und Neigungen bekannt machen ehe wir weiter gehen Er
iſt jung noch unverheirathet romantiſch empſindſam hoch
gebildet Er hat keine nahen Verwandten die ihn beeinfluſſen
könnten auch iſt er durch kein zartes Verhältniß gebunden
Seit Jahren hat er ſich nur ſeinen Büchern gewidmet um
Material für ſein Werk zu ſammeln daß große Nach
forſchungen erheiſcht nämlich über den Urſprung der Re
ligionen Ein großer Kummer oder Gewiſſensbiſſe Lord
Loring hat ſich darüber nicht klar ausgeſprochen hat ſein
Nervenſyſtem das ſchon durch angeſtrengte Studien geſchwächt
war tief erſchüttert Fügen Sie noch hinzu daß er jetzt in
unſerem Bereiche iſt Er iſt kürzlich nach London zurück
gekehrt und wohnt ganz allein in einem Privat Hotel Aus
irgend einem mir unbekannten Grunde hält er ſich von
Vange Abbey entfernt dem meiner Anſicht nach geeignetſten
Ort für einen Mann der ſeinen Studien obliegen will

Waren Sie ſchon in der Abtei fragte Penroſe mit
wachſender Theilnahme

Jch habe unlängſt einen kleinen Ausflug nach jenem
Theile Yorkfhires gemacht Arthur Wenn ich den ſchmerz
lichen Eindruck abrechne den es auf mich machte die Ruinen
jenes geweihten Ortes in profanen Händen zu wiſſen ſo war
es ein recht angenehmer kleiner Abſtecher Ueber das Ein

kommen der Beſitzung iſt kein Zweifel vorhanden Jch kenne
den Werth jenes Theiles der Ländereien die ſich ſüdwärts
von der unfruchtbaren Umgegend des Hauſes aus erſtrecken
Aber kehren wir für einen Augenblick zu Romayne zurück
Er hat ſich ſeine Bücher von Vange herſchicken laſſen und ſich
überredet daß beſtändiges Studium das beſte Mittel gegen
ſein Leiden ſei Auf Lord Lorings Vorſchlag hat vor

e Tagen eine ärztliche Conſultation über ihn ſtatt
gefunden

Jſt er denn ſo ernſtlich krank rief Penroſe aus
So ſcheint es, erwiderte Vater Benwell Lord Loring

beobachtet ein unverbrüchliches Schweigen über die Krankheit
jedoch W ich ihm doch ein Reſultat der Conſultation welches
Sie beſonders angeht entlocken fönnen Die Arzte erklärten E
ſich entſchieden dagegen daß er ſich mit der Vollendung jenes

Buches beſchäftige Er war aber zu eigenſinnig um auf ſie
zu hören Das Einzige wozu er ſich bewegen ließ war daß
er einwilligte einen Hülfsarbeiter anzunehmen Es wurde
Lord Loring überlaſſen einen ſolchen für ihn zu finden
Seine Lordſchvft zog mich zu Rathe und trug mir ſogar auf
das Geſchäft für ihn zu übernehmen Jeder in ſeiner eigenen
Sphäre mein Sohn Derjenige welcher es übernimmt
Romayne zu bekehren muß jung und geſchmeidig genug ſein
um ſein Freund und Geſellſchafter zu werden Dieſe Aufgabe
iſt Jhnen zuertheilt Arthur Sie find der künftige Hilfs
arbeiter Was ſagen Sie zu dieſer Ausſicht

Verzeihen Sie Vater Ich fürchte des
man in mich ſetzt unwürdig zu ſein

Jn wiefern
Penroſe antwortete mit aufrichtiger Demuth
Jch bezweifle ob ich das in mich geſetzte Vertrauen recht

fertigen werde, ſagte er wenn ich nicht zu der Ueberzeugung
gelange daß ich Mr Romayne zum Heile ſeiner Seele be
kehre So gerecht der Wunſch auch ſein mag ſo ſehe ich doch
in der Wiedererſtattung deſſen an die Kirche was einſt ihr
Eigenthum war keinen hinlänglichen Grund um ihn zu
überreden ſeinen Glauben zu wechſeln Die Verantwortlich
keit welche Sie mir auferlegen iſt ſo ſchwer und ernſt daß
ich darunter zuſammenbrechen werde wenn ich dieſelbe nicht
mit ganzem Herzen übernehme Sollte ich mich bei meiner
erſten Begegnung mit Romayne zu ihm hingezogen fühlen
und er nach und mein Herz gewinnen ſo daß ich ihn
wie meinen Bruder lieben lerne dann ja in dieſem Falle
kann ich verſprechen daß ſeine Bekehrung für mich die
theuerſte Aufgabe meines Lebens ſein wird Sollte aber eine
ſo innige Sympathie zwiſchen uns Beiden nicht vorhanden
ſein ſo vergeben Sie mir wenn ich es einfach fage ja
ich flehe Sie an die Aufgabe den Händen eines Anderen zu
übergeben

Seine Stimme bebte ſeine Augen wurden feucht aber
Vater Benwell wußte mit der Geſchicklichkeit eines erfahrenen
Anglers der den Fiſch trotz ſeines Zappelns und Sträubens
dennoch zuletzt in Händen behält ſeine Bedenklichkeiten und

inwendungen zu überwinden

ertrauens welches

Gut Arthur, entgegnete er Jch begegne ſo vielen



wurf zugegangen Nach dieſen Abänderungen ſollen die
landwirthſ Arbeiten wie es der Volkswirth
ſchaftsrath verlangt hatte nicht unter das Geſetz fallen dage
gen daſſelbe auf den Baubetrieb ausgedehnt werden Ein
neuer S befreit öffentliche Betriebsbeamte von den Folgen des
Geſetzes ein anderer ſetzt feſt daß der Verkehr zwiſchen Ver
ſicherungsanſtalt und Verſicherten durch die Bundesſtaaten
vermittelt wird ein dritter beſtimmt daß bei einem Sterbe
fall auch für die über 4 Wochen hinausgegangene Krank
heitsdauer Arzt und Krankenpflege mit 50 Proc vergütet
werden Die S 6 10 und 13 ſind mit geringer Abänderung
angenommen Drei neue 8 35 56 und 5s8 beſtimmen
erſterer daß bei vorſätzlicher Verletzung nur etwaigen Hinter
bliebenen Anſprüche zuſtehen der zweite geſtattet Betriebs
unternehmern in abgegrenzten Bezirken Unfallverſicherungen
auf Gegenſeitigkeit geſtattet aber den Beſchädigten unabhängig
davon Geltendmachen ihrer Rechte gegenüber der Reichsver
ſicherungsanſtalt Endlich beſtimmt S 58 daß Verträge
mit Privatverſicherungsgeſellſchaften 4 Wochen
nach Jnkrafttreten des Geſetzes erlöſchen falls das Fort
beſtehen nicht vom Verſicherungsnehmer gewünſcht wird Sind
die Verträge vor dem beſtimmten Termine abgeſchloſſen ſo
gehen Rechte und Pflichten auf die Reichsanſtalt über wenn
r Verſicherungsnehmer das beantragen Die heutige Ab
immung Hammelſprung über den Antrag Stumm im

Reichstage welche Beſchlußunfähigkeit ergab bot ein intereſſantes
Bild dar nicht nur vom Centrum ſondern auch von den
Conſervativen ſah man mehrere Mitglieder unter den letzteren
auch Falk mit den Liberalen aus der Nein Thür treten

Der Kaiſer empfing am 8 den Miniſter für Landwirth
ſchaft Dr Lucius zum Vortrage Abends beſuchten die
Majeſtäten das Schauſpielhaus nachdem die Kaiſerin vorher
der Predigt im Dom beigewohnt hatte Der Kronprinz
empfing am 8 den Regierungspräſidenten v Wolff Die
Frau Prinzeſſin Friedrich Karl welche ſich an den
herzoglich anhaltiſchen Hof der gegenwärtig wegen der
Erkrankung des Prinzen Aribert noch in Ballenſtedt weilt
jetzt aber nach Deſſau gekommen iſt begeben hatte wird
von dort in etwa 8 Tagen in Berlin zurückerwartet
Großfürſt Alexis Alexandrowitſch von Rußland
wird auf der Rückreiſe e u vorausſichtlich in den
erſten Tagen der nächſten Woche aus London wieder in Berlin
eintreffen Auch Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch
welcher in letzter Zeit in Jtalien ſich aufgehalten wird auf
der Durchreiſe nach Rußland in Kurzem in Berlin erwartet

Der Herzog von Sachſen Meiningen wird zur
Feier des Geburtstages des Kaiſers an den berliner Hof
kommen Die Gemahlin des Staatsminiſters a Grafen
zu Eulenburg iſt vor einigen Tagen von der Kaiſerin
Königin im königlichen Palais empfangen worden Der
großherzoglichſächſiſche OberSchloßhauptmann Graf Henkel
v Donnersmarck iſt von Berlin wieder nach Weimar
abgereiſt Der preußiſche Geſandte in Oldenburg General
major Prinz zu Yſenburg und Büdingen iſt aus
Oldenburg in Berlin eingetroffen Der neuernannte
Militairbevollmächtigte bei der großbritanniſchen Botſchaft
Oberſtlieutenant Georg Villiers iſt aus Petersburg wo
er bisher als Englands Militairbevollmächtigter weilte in
Berlin eingetroffen

Kaiſer Wilhelm hat der Darmſt Ztg zufolge ge
legentlich der letzten Vermählungsfeier mehreren Perſonen
in Frankfurt die wegen verſchiedener Vergehen verurtheilt
worden die Strafen theils ganz erlaſſen theils herabgeſetzt

Für den 9 Nachmittags war im Palais des Reichskanzlers
eine Sitzung des Staatsminiſterims angekündigt Man
erwartete in derſelben die Erledigung der ſchwebenden
Miniſterfrage Jn Bezug auf dieſelbe bezeichnet es die
Nat Ztg heute als nahezu vollzogene Thatſache daß der

Cultusminiſter v Puttkamer nicht interimiſtiſch ſondern
gleich definitiv das Miniſterium des Jnnern übernehmen wird

Officiös wird uns unterm 9 d Mts aus Berlin ge
ſchrieben

Es iſt nicht richtig daß wie behauptet worden jeder Tag
neue Candidaten in Bezug auf die Neubeſetzung des Mi
niſteriums des Jnnern bringe Jm Gegentheil hat ſich der
Kreis der Candidaten ſo verringert daß in den letzten Tagen
nur noch von zweien die Rede iſt und daß die Combinationen

wirklichen Candidaten nur der Cultusminiſter von
Puttkamer und der Präſident von Wolff in Frage Dadurch
wird die Jnſinuation widerlegt als ob die Regierung in großer
Verlegenheit um die Wiederbeſetzung ſei und ihre Pläne täglich
ändern müſſe Die Nachricht daß dem aus dem Amte ge
ſchiedenen Miniſter Grafen Eulenburg eine Pfründe von 4500
Thaler jährlichem Einkommen verliehen ſei iſt bereits von
anderer Seite der Wahrheit genähert worden Der genauere
Sachverhalt iſt folgender Die Pfründen in Brandenburg ſteigen
von 800 Thlr auf 1600 Thlr und 2400 Thlr und jeder neu
Eintretende beginnt mit der unterſten Stufe In der Sitzung
des Bundesraths vom 25 Februar kam der Geſetzentwurf in
Betreff der Beſteuerung der zum Militairdienſt nicht heran
gezogenen Wehrpflichtigen zur Berathung Bei der allge
meinen Erörterung erklärte der Bevollmächtigte für das König
reich Sachſen die ſächſiſche Regierung finde ſich behindert dem
Entwurfe inſofern derſelbe neben der im Königreich Sachſen
als hauptſächlichſte directe Steuer beſtehenden Einkommenſteuer
eine zweite wenn auch individuell und zeitlich beſchränkte Ein
kommenſteuer einführe zuzuſtimmen da abgeſehen davon
daß es wünſchenswerth erſcheine das Gebiet der directen
Steuern wie bisher ausſchließlich den Einzelſtaaten vorzubehalten

die für beide Steuern nach verſchiedenen Grundſätzen für
die eine nach den vom Bundesrath nach 8 18 des Entwurfs zu
Cuen Vorſchriften für die andere nach den im Königreich

achſen geltenden geſetzlichen Veſtimmungen ſtattfindende Er
mittelung des Einkommens nothwendig zu Unzuträglichkeiten
führen oder die Veſepacrung im Königreich Sachſen nöthigen
würde in Bezug auf die Veranlagung der Landesſteuern ſich
den nach Befinden wechſelnden Entſchließungen des Bundesraths
anzuſchließen

Wie die Conſervative Correſpondenz hört wird auch der
Oberpräſident von Preußen Herr von Horn in
kurzem ſeinen Abſchied nehmen

Die Voſſ Ztg erfährt angeblich aus guter Quelle daß
beabſichtigt werde den Reichstag im Mai aufzulöſen

Jn der am Abend des 10 d ſtattfindenden Sitzung der
berliner Stadtverordneten ſollte wie wir der M
entnehmen vor Eintritt in die Tagesordnung eine Reſolu
tion zur Verhandlung gelangen welche ſich auf das Be
ſtimmteſte gegen die Angriffe des Reichskanzlers Fürſten
Bis marck auf die Stadtverwaltung im Allgemeinen und auf
die Einſchätzungsbeamten der Stadt im Beſonderen richtet
Am H d ſollten die Beſprechungen über die bereits vor
liegende vom Juſtizrath Meyer formulirte Reſolution ihren

nehmen Es hat ſich herausgeſtellt daß der Proteſt
der Stadtvertretung gegen die Anführungen des Kanzlers
von den conſervativen Mitgliedern der Stadtverordneten
Verſammlung gerade ſo gebilligt und für unerläßlich
erachtet wird wie von den liberalen Stadtverordneten
Der Reſolution Meyer werden ſich außer den Stadtverordneten
ausdrücklich noch viele Bezirksverſammlungen anſchließen
die Bewegung iſt in vollem Gange und nimmt wie es den
Anſcheint gewinnt mit jedem Tage größere Dimenſionen an

Deutſcher Reichstag

Dem Reichstage iſt am 9 März der Geſetzentwurf betreffend
die Unfallverſicherung der Arbeiter zugegangen

Jn der Fortſetzung der erſten Berathung des Geſetzent
wurfes wegen der Einführung zweijähriger Etats
We üpriger Legislatur Perioden erhielt
zunä

Abg v Lerchenfeld deutſche Reichspartei das Wort
Derſelbe erklärte ſich gegen die Annahme des Geſetzentwurfes
indem er die politiſchen und finanziellen Bedenken hervorhob
welche gegen eine zweijährige Berufung des Reichstages und
gegen eine zweijährige Feſtſtellung des Etats ſprechen Was
man für dieſe Aenderungen vorgebracht habe daß die Bevölkerung
ermüdet ſei von den alljährlichen Parlamentsverhandlungen ſei
unzutreffend Daß das Volk an den Wahlen mit ſteigendem

ntereſſe theilnehme beweiſe die Zunahme der abgegebenen
timmen Redner ſchloß ſich dem Antrage Stumm auf Ueber

weiſung der Vorlage an eine Commiſſion von 21 Mit
gliedern an

Schatzſecretär Scholz trat zunächſt dem Einwande entgegen
daß zweijährige Etatsperioden zu einem Scheinconſtitutionalis
mus führen würden Bei zweijährigen Etatsperioden werde
eine gründlichere Prüfung der Bedürfniſſe und deshalb eine
ſparſamere Wirthſchaft eintreten Dabei ſei es gar nicht

auch in den Einzelſtaaten dieſelbe Maßregel ein
zuführen

Abg Hänel führte aus daß das thema probandum nicht darin

der erſten Tage faſt ſämmtlich beſeitigt ſind Es ſind von
zu ſuchen ſei daß zweijährige Budgetperioden ebenſo W ſeien
wie einjährige ſondern darin daß ſie beſſer ſeien as habe

keiner der Vertheidiger der Vorlage bewieſen oder auch nur zu
beweiſen verſucht Welche anderen Vortheile biete man denn dem
Reichstage für den Verzicht auf ein ſo wichtiges Recht Man
führe immer die Corcurrenz zwiſchen dem Reichstage und den
Einzel Landtagen an Wenn man dieſe Concurrenz abſolut ver
meiden wolle dann müßte man ſagen der Reichstag verſammelt
ſich in allen geraden Jahren die Landtage in allen ungeraden
Dann wäre eine Garantie vorhanden daß jede Colliſion ver
mieden würde Bei der Vorlage aber fehle dieſe Garantie weil
die Berufung des Reichstages je nach dem vorhandenen Stoff
beabſichtigt ſei Der Reichstag könne aus dieſem einzigen Grunde
ſich nicht entſchließen in eine Verminderung ſeiner conſtitutio
nellen Rechte zu willigen Um die jetzt vorliegenden Unbequem
lichkeiten zu beſeitigen bedürfe es keiner Verfaſſungsänderung
dazu reiche die Ausführung des Antrages Rickert aus Wenn
man ſich freilich überlege daß der Reichskanzler die Geſetzgebung
in Anſpruch genommen habe um ſich gegen den conſervativen
Ring im Schlawer Kreiſe zu ſchützen und in den Rummels
burger Kreis einzutreten daß er ferner die Geſetzgebung in
Anſpruch nehme um ſich gegen die allzuhohen Einſchätzungen
ſeitens der berliner fortſchrittlichen Behörden zu wehyxen ſo liege
der Verdacht nahe daß die Verfaſſungeänderung vorgenom
men werden ſolle im Jntereſſe der Bequemlichkitedes Reichs
kanzlers Daß das Volk an dem parlamentariſchen Leben kein
Intereſſe habe wies der Redner mit Entſchiedenheit zurück man
ſei vielleicht etwas läſſig im politiſchen Leben aber nur weil
man ſich ſage Bismarck mache doch Alles nach ſeinem Willen
Könne man denn den Geſetzentwurf loslöſen aus den geſammten
politiſchen Verhältniſſen Sehe man nicht daß die Conſerva
tiven noch nicht auf dem verfaſſungsmäßigen Boden ſtehen daß
ſie die Rechte des Reichstages mit beeinträchtigen helfen Der
Reichskanzler habe offen erklärt man müſſe zuweilen liberal
zuweilen dictatoriſch regieren Könne man es den liberalen Parteien verdenken wenn ſe annehmen daß die Vorlage ſich in der

dictatoriſchen Richtung bewege da ein liberales Regiment nicht
beſtehe Redner führte dann zum Schluß aus daß das Kaiſer
thum in Deutſchland nicht eine ſolche Jnſtitution ſei wie die
Monarchie in den Einzelſtaaten Das ſolle man bedenken und
ferner nicht vergeſſen daß das Kaiſerthum ſeine einzige Stütze
und Ergänzung im Reichstage finde Wenn der Reichskanzler
geſagt habe er ſteure immer dem einen Ziele der Feſtigung des
Reiches zu ſo habe in dieſem Falle die Magnetnadel ſeines
Compaſſes eine Abweichung erlitten die durch kleinliche Geſichts
punkte verurſacht ſei Beifall links

Schatzſecretär Sſchol z verwahrte ſich dem Vorredner gegen
über dagegen daß man den verbündeten Regierungen nicht
Motive unterlegen ſolle die nicht vorhanden ſeien

Württembergiſcher Bevollmächtigter Geh Ober Finanzrath
v Schmid erklärte daß die Vorlage lediglich aus ſachlichen
Gründen aus der Nothlage der Häufung der parlamentariſchen
Geſchäfte heraus gemacht worden ſei Der Bundesrath halte
ebenſo gut wie der Reichstag feſt an der Verfaſſung und be
abſichtige nicht die Rechte des Reichstages zu ſchmälern Es
müſſe für das parlamentariſche Leben im Reiche und in den
Einzelſtaaten ein modus vivendi gefunden werden Jetzt ſei der
jenige der ein Mandat im Reichstage und in einem der Einzel
landtage habe oft gezwungen auf die Ausübung des einen oder
des anderen zu verzichten eine ſolche Colliſion der Pflichten
und Rechte müſſe vermieden werden Redner behauptete ferner
daß die liberalen Parteien ſchon früher der Beſorgniß Ausdruck
gegeben haben daß ſich das Jntereſſe der Bevölkerung bei dieſer
Colliſion zwiſchen Reich und Einzelſtaaten zerſplittern und ver
mindern werde Der Antrag Rickert werde nichts helfen ebenſo
wenig wie die Verlegung des Etatsjahres etwas geholfen habe
Der einzige Weg der Abhilfe ſei der den Etat des Reiches in
dem einen die Etats der Einzelſtaaten in dem anderen Jahre
feſtzuſtellen

Auch der Bundesbevollmächtigte für Baden v Lerchenfeld
legte den Standpunkt ſeiner Regierung dar und empfahl die
Annahme der Vorlage

Abg Windthorſt erklärte ſich gegen zweijährige Etats
namentlich aber gegen die zweijährige Berufung des Reichstages
er ſprach ſeine Freude darüber aus daß endlich auch die Libe
ralen anfingen die Verfaſſung zu vertheidigen ſie hätten es nur
in Preußen ſchon früher thun ſollen Redner empfahl den
Reichstag vor Weihnachten zu berufen und namentlich ihm
weniger Geſetze wrglarp

Staatsſecretär v Bötticher erklärte daß die zweijährige Be
rufung des Reichstages kein principieller Punkt der Vorlage ſei
wenn der Reichstag die alljährliche Berufung fordere würden
m verbündeten Regierungen dem nicht widerſetzen

achdem noch Abg v Kleiſt Retzow für die Vorlage ge
ſprochen erhielt Abg Rickert das Schlußwort als Antrag
ſteller Damit ſchloß die Debatte

Bei der Abſtimmung über den Antrag Stumm die Vorlage
an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern zu verweiſen ergab
ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes Die Abſtimmung wird
am 10 ſtattfinden

ehe Sitzung Don nerstag Denkſchrift über das Münz
weſen

leider nur zu vielen ſelbſtſüchtigen Menſchen daß ihre Reden
mich erquickt haben wie den Durſtigen ein Trunk kühlen
friſchen Waſſers doch warum ſehen Sie Schwierigkeiten wo
durchaus keine vorhanden ſind Jch habe Jhnen ja bereits
vorher bemerkt es iſt unerläßlich daß Sie und Romayne

Freunde werden müſſen Wie kann aber eine Freundſchaft
beſtehen ohne jene Sympathie welche Sie ſo gut zu beſchreiben
verſtehen Ich bin feſt davon überzeugt daß Sie ſich gegen
ſeitig gefallen werden Warten Sie ab bis Sie ſeine Be
kanntſchaft gemacht haben

Jn dieſem Augenblicke öffnete ſich die Thür welche
zur Gemäldegallerie führte und Lord Loring trat in die
Bibliothek

Er blickte forſchend in dem Zimmer umher als ſuche er
Jemand Ein leichter Anflug des Mißvergnügens war in
ſeinen Zügen ſichtbar als er ſich gegen die beiden Jeſuiten
verneigteLaſſen Sie ſich nicht ſtören, ſagte er mit einem Blick auf

Penroſe Jſt dies der Herr welcher Mr Romayne in ſeinen
Arbeiten unterſtützen will

Vater Benwell ſtellte ſeinen jungen Freund vor
Arthur Penroſe Mylord Ich erlaubte mir ihn zu bitten

heute hier vorzuſprechen im Falle Eure Lordſchaft einige
Fragen an ihn zu richten hätten

Deſſen bedarf es ganz und gar nicht da Sie ihn
empfohlen haben, verſetzte Lord Loring verbindlich Mr
Penroſe kommt wie erwünſcht da Mr Romahyne mir heute
einen Beſuch gemacht und ſich gegenwärtig in der Gemälde
gallerie befindet
Die Prieſter ſahen einander bedeutſam an Lord Loring

ging nach der gegenüberliegenden Thür öffnete ſie blickte
hinaus in die Halle und nach der Treppe und kehrte ſichtlich
verſtimmt wieder zu ihnen zurück Bitte meine Herren,
ſagte er folgen Sie mir in die Gallerie ich möchte Sie
Mr Romayne vorſtellen

Penroſe folgte dieſer Aufforderung ſogleich Vater Benwell
aber verſetzte lächelnd auf die zerſtreut umherliegenden
Bücher deutend Entſchuldigen Sie Mylord ich werde ſo
gleich nachkommen

Vater Benwell während er einige Bücher an ihren Platz
ſtellte und die Papiere zuſammenlegte welche ſeine römiſche
Correſpondenz betrafen Es war ihm ſelbſt unbewußt zur
zweiten Natur geworden argwöhniſch auch die geringſten
Umſtände zu betrachten welche ſich in ſeiner Umgebung er
eigneten Vielleicht würde er bei dieſer Gelegenheit ſich etwas
ſtärker beunruhigt gefühlt haben wenn er geahnt hätte daß
während er in der Bibliothek Romayne s Bekehrung plante
ein Gegencomplott in der Gemäldegallerie ausgeführt
werden ſollte

Lady Loring s Erzählung des Geſpräches welches ſie mit
Stella geführt hatte deren Gemahl bewogen den beſchloſſe
nen Verſuch ohne weiteren Verzug zu wagen

Jch werde ſogleich an Romahyne ſchreiben, ſagte er
d r ihn bitten noch heute zu uns zu kommen fragte

ie Lady
Ja ich werde ihm ſagen daß ich dringend wünſche ſeine

Meinung über ein Gemälde zu hören ollen wir Stella
auf die Begegnung vorbereiten oder ſie überraſchen

Keinesfalls verſetzte Lady Loring Stella iſt viel zu
empfindlich als daß ich es wagen möchte ſie zu überraſchen
Jch werde ihr nur ſagen daß Romayne das Original ihres
Bildniſſes iſt und daß er wahrſcheinlich heute zu Dir kom
men wird um ein Gemälde anzuſehen das Uebrige über
laſſe gir Ht ihren Vorſchlag ſogleich

Lady Loring zögerte nicht ihren Vorſchlag ſogleich auszu
führen Jn der erſten Aufregung erklärte Stella daß ihr
der Muth fehlen werde Romayne an dieſem Tage gegenüber

treten nach und nach wurde ſie aber ruhiger und ver
prach wenigſtens den Verſuch zu machen ihrer Freundin in

die Gemäldegallerie zu folgen
Wenn ich mit Jhnen zuſammen hinuntergehe, bemerkte

ſie ſo könnte es leicht den Anſchein einer Verabredung
zwiſchen uns beiden haben Der Gevanke wäre mir uner
n Laſſen Sie mich allein wie zufällig dort ein
reten

Lady Loring hatte ſich hiermit einverſtanden erklärt und
war allein in die Gallerie hinabgegangen als Romahnes

Nach wem hat ſeine Lordſchaft ſich umgeſehen fragte ſich
Beſuch angemeldet worden aber die Minuten verſtrichen und
Stella erſchien noch immer nicht Lord Loring glaubte

Stella möchte ſich vielleicht ſcheuen durch den Haupteingang
in die r zu treten und habe deshalb den Weg durch
die Bibliothek genommen um unbemerkt durch die Nebenthür
hereinſchlüpfen zu können beſonders wenn es ihr unbekannt
war daß der Prieſter ſich in jenem Zimmer befinde Er
wollte ſich hierüber Gewißheit verſchaffen und ging in die
Bibliothek wo er anſtatt Stella wie er gehofft Mr Penroſe
fand wodurch die Vorſtellung des jungen Jeſuiten bei Ro
mayne beſchleunigt wurde

Nachdem Vater Benwell ſeine Papiere zuſammen hatte
trat er in die Niſche des tiefen Erkerfenſters der Bibliothek
wo ſein Briefkaſten ſtand öffnete denſelben und legte die
Briefſchaften hinein Von dieſem Platze aus konnte man
ohne geſehen zu werden Alles beobachten was in der
Bibliothek vorging Eben war er im Begriff die Kaſſette
zu ſchließen als die Thür ſich öffnete und das Rauſchen
eines weiblichen Gewandes ſich vernehmen ließ

Ein Anderer würde ſogleich vorgetreten ſein um ſeine Ge
genwart anzuzeigen aber Vater Benwell blieb ruhig wo er
war und ließ die Dame an ſich vorübergehen

Mit kalter Aufmerkſamkeit beobachtete der Prieſter ihre
ſchönen dunkeln Augen und das herrliche Haar den raſchen

dechſel ihrer Farbe die züchtige Anmuth ihrer Bewegungen
Langſam und in ſichtlicher Aufregung näherte ſie ſich der
Thür nach der Gemäldegallerie und blieb dort ſtehen als
zaudere ſie dieſelbe zu öffnen Vater Benwell hörte wie
ſie ſeufzend die Worte ſprach

O wie ſoll ich ihm begegnen
Sie trat vor den Spiegel über dem Kamin Das Bild

ihres lieblichen Geſichts ſchien ihr neuen Muth einzuflößen
ſie ging wieder zurück und öffnete ſchüchtern die Thür Lord
Loring mußte nicht weit von derſelben geſtanden haben denn
unmittelbar darauf hörte man ihm ſagen

Kommen Sie herein Stella kommen Sie Hier iſt ein
Bild für Sie und auch ein Freund von mir den ich Jhnen
vorſtellen muß und der wie ich hoffe auch ihr Freund wer
den wird Mr Lewis Romayne

Fortſetzung folgt
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Halle den 10 März
Wie wir hören beabſichtigen Architecten und Jngenieure

von Halle und Umgegend ſich nächſten Sonntag den 13 als dem
Tage der hundertſten Wiederkehr von Schinkels Geburtstag
zu einem Feſtdiner in Goldſchmidts Reſtaurant zu vereinigen

Schwurgerichts Sitzung vom 9 März
Präſident Herr Landesgerichts Director Reuter Beiſitzer

die Herren Landgerichtsrath Holtze und Landrichter Hellweg
Gerichtsſchreiber Herr Referendar Vogt Staatsanoaltſchaft

rr Staatswalt König Vertheidiger in der erſten Sache
err Rechtsanwalt Bennewiz in der zweiten Herr Referendaruſchmann Die Geſchworenenbank eßte ich zuſammen aus

den Herren Badbeſitzer ThieleGiebichenſtein Kaufmann Pötſch
Bitterfeld Gutsbeſitzer Steinbrück Dalena Rittergutsbeſitzer

ippe Morl Maurermeiſter SpeerreuterHalle Grubenrepräſen
tant PilzHalle Rittergutsbeſitzer HornungDöbernitz Fleiſcher
meiſter Göricke Halle Schulze KeutelThaldorf Lederfabrikant

ummelMerſeburg Gutsbeſitzer Aelicker Körbisdorf und Ritter
gutsbeſitzer PerlStedten

Die erſte Anklageſache betraf den Maurer Friedrich Ottiliae
aus Eisleben der am 25 Auguſt v J einen ihm von dem
Maurer Wunderlich zugeſchobenen Eid vor dem Amtsgericht zu
Eisleben wiſſentlich falſch geſchworen haben ſollte Ottilige lieh
an den Wunderlich im Herbſte 1879 einen Flaſchenzug Bei der
Benutzung riß jedoch das Seil und Wunderlich behauptet daß
das Seil ſchon ſchadhaft geweſen und daß er daſſelbe
ſammt dem Kloben durch ſeinen Neffen den damals 11jährigen
Guſtav Wunderlich am 3 September 1879 dem Angeklagten
wieder zugeſchickt habe Dieſer behauptet hingegen daß er ſchon
vorher einmal den Flaſchenzug an Wunderlich verliehen und daß
die erſte Rückgabe durch den Knaben erfolgt ſei während die
weite Rückgabe in der Weiſe erfolgt ſei daß ſeine Frau vonWunderlichs Bruder dem Bergarbeiter Wilhelm Wunderlich

unmittelbar das Seil ohne den Kloben empfangen habe Er hat
daher am 25 Aug v J einen ihm zugeſchobenen Eid ange
nommen der dahin lautete es ſei nicht wahr daß Wunderlich
den im Herbſt 1879 empfangenen Flaſchenzug zurückgeliefert habe
In Folge deſſen reichte der Maurer Wunderlich eine Denun
criation ein und es kam zum Meineidsproceß Die Parteien
blieben auch heute bei ihren urſprünglichen Behauptungen ſtehen
Der wirkliche Sachverhalt ſcheint indeß nicht aufgeklärt worden
zu ſein Der Bergarbeiter Wunderlich und deſſen Sohn der als
Hauptbelaſtungszeuge ſich in bedenklichen Widerſprüchen verfing
ſtehen zu dem Maurer Wunderlich in ſehr nahen Verwandt
ſchaftsverhältniſſen ebenſo die Hauptentlaſtungszeugin Frau
Ottilige zu dem Angeklagten Die übrigen Zeugen konnten nichts
Weſentliches bekunden da ſie den Kloben nicht haben zurückgeben
ſehen Neben der Frage auf wiſſentlichen Meineid wurde eine
ſolche auf fahrläſſigen geſtellt Die Staatsanwaltſchaft bean
tragte erſtere zu bejahen während die Vertheidigung betonte
daß ein vollſtändiger Nachweis der Schuld nicht geliefert ſei
und e entuell nur fahrläſſigen Meineid anzunehmen bat Jn
Folge des verneinenden Spruches der Geſchworenen erfolgte
Freiſprechung

Der Schiffer Karl Stephan aus Rothenburg hatte am
31 October 1877 in einem Alimentationsproceſſe vor der königl
Kreisgerichtscommiſſion Könnern einen ihm zugeſchobenen Offen
barungseid abgeleiſtet wobei er den Beſitz einer Uhr und einer
Summe Geldes verſchwiegen hatte Er ſtand daher unter der
Anklage des wiſſentlichen Meineids vor Gericht Da er geſtändig
war bedurfte es nicht der Heranziehung der Zeugen Die
Staatsanwaltſchaft beantragte 2 Jahre Zuchthaus der Gerichtshof
ging auf anderthalb Jahre herab und ſprach außerdem den Verluſt
der Ehrenrechte auf 2 Jahre aus ſowie die dauernde Unfähigkeit
als Zeuge eidlich verommen zu werden

Verhandlungen am 11 März 1 wider den früheren Voll
ziehungsbeamten Friedrich Auguſt Müller von hier wegen
mehrfacher amtlicher Unterſchlagung und unrichtiger Führung
der Control Bücher 2 wider den ehemaligen Poſtunterbeamten
Friedrich Hermann Hagcke aus Hettſtädt wegen Unterſchlagung
ſ w Eigenſchaft empfangener Gelder und Urkunden
älſchung

Meteorologiſche Station

9 März 10 U Ab 10 März 8 U Mrg

Barometer Millim 747,01 745 74Thermometer Celſius 7,13 8,25Rek Feuchtigkeit 100,0 0 98,2 90Wind SW3 SW410 März 6 Uhr früh Bei ſteigendem Baxometer und ſte
tigem Südweſt Zunahme der Bewölkung und Regen Barom
747 Südweſt mäßig Regen Therm 9 Thaupunkt nach
dem Klinkerf Hygrom 6,2

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

9 März 8 Uhr morgens Die Verhältniſſe im Luftdruck
hatten ſich ſehr mannichfach geſtaltet Jm Südweſten hatte der
hohe Druck ſich noch geſteigert dagegen hatten ſich im Norden
mehrfach Depreſſionscentren gebildet und bedingten über Mittel
europa eine vorherrſchend weſtliche hier und da ſtürmiſch auf
tretende Windrichtung Die Temperatur war im mittleren
Theile des Beobachtungsgebietes etwas herabgegangen ſonſt
war ſie allerwärts geſtiegen Moskau 756 0 Süd ſtill Schnee
Hamburg 756 2 Südweſt friſch Nebel Berlin 756 2 Süd
weſt mäßig Regen Wien 760 6 Weſt friſch wolkig Trieſt 762
z 8 ſtill Nebel Nizza 767 9 Nord ſchwach Dunſt Wies
an et 6 Weſt mäßig bedeckt Paris 768 5 Südweſt

icht bedeckt

Jn Guatemala herrſchte am 10 Februar ein ungewöhn
licher Froſt wodurch den Kaffee und Zuckerplantagen Schaden

ollars zugefügt wurde

Hoch waſſer
Die Saale iſt noch immer im Steigen und das Saal

thal ſteht heute wiederum zum vierten Male innerhalb we
niger Monate unter Waſſer

Ferner liegen uns heute folgende directe Nachrichten vor
Aus Merſeburg Die Elſter und Luppe ſind aus ihren

Ufern getreten und haben die ganze Aue überſchwemmt
Aus Artern Die Unſtrut iſt ſeit geſtern mit einer ſolchen

Schnelligkeit geſtiegen daß heute die tiefliegenden Häuſer vom
F Waſſer umgeben ſind und auch der ſonſt ſo kleine Kiffhäuſerbach

hat in Folge des ſchnellen Thau und Regenwetters eine ſolcheh Höhe erreicht daß er in der Nacht vom 7 bis 8 einen Theil
des Dorfes Borxle ben überſchwemmte was kaum je vor
gekommen

Aus Sömmerda Zum ſechſten Male haben wir in dieſemJahre großes Waſſer allein ſo groß wie heute iſt daſſelbe ſeit
1870 nicht geweſen es iſt an mehreren Stellen der Unſtrutdamm
durchbrochen die Chauſſee nach Weißenſee zum Theil über
chwemmt das in den niedrig gelegenen Ställen unſerer Rieth

dörfer geborgene Vieh mußte geſtern ſchon nach höher gelegenen
tallgebäuden gebracht werden um daſſelbe nicht erſaufen zu

laſſen oder die Nacht hindurch bis an den Bauch in dem kalten
aſſer ſtehen zu müſſen Es gewährt einen eigenthümlichen An
lick meilenweit nichts als Waſſer zu ſehen
Aus Sangerhauſen Der unerwartete Schnee der letzten

ded iſt durch das plötzlich eingetretene Thauwetter faſt gänzlich
verſchwunden und die Harzbäche ſind zu wilden Strömen
angewachſen So hat auch die Gonna die an den Vorbergen

s Harzes entſpringt und durch unſere Stadt fließt eine ſeltene
öhe erreicht und die tiefliegenden Gärten unter Waſſer geſetzt

Weiter liegen folgende Nachrichten über Hochwaſſer vor
Köln Der Rhein iſt in langſamem Steigen begriffen am

r zig der Pegel 6,80 Mtr Naſſau Zumfünften Male in dieſem Winter hat die Lahn den untern Stadt
theil überfluthet und noch immer iſt das Waſſer im Steigen
Würz burg 9 März 11 Uhr 20 Min vormittags Jn
furt betrug der Waſſerſtand 3,52 Mtr in Schweinfurt 3,42 Mtr
in Würzburg 4,18 Mtr über Nullpunkt Aſchaffenburg
9 März 11 Uhr 25 Min morgens Jn Lohr beträgt der
Waſſerſtand 4,45 Mtr in Aſchaffenburg 3,75 Mtr über Nieder
waſſer bei fortwährender Steigung Saarbrücken Das
Hochwaſſer der Saar war infolge der ſeit vorgeſtern unab
läſſig niedergegangenen Regenmengen bis heute Mittag in fort
währendem Wachſen begriffen und heute iſt der Fluß ſowohl
wie ſeine Seitengewäſſer weit über die Ufer getreten

Provinzial Nachrichten
nw Merſeburg 9 März Nachdem ſeit längerer Zeit die

Diaconatſtelle in hieſiger Domgemeinde erledigt geweſen
iſt hierzu der Prediger Armſtroff bisher in Quedlinburg de
ſignirt und wird nächſten Sonntag in dieſelbe eingeführt worden

Der hieſige Vorſchuß Verein eingetragene Genoſſenſchaft
umfaßt jetzt eine Mitgliederzahl von 1202 Nach der Bilanz
vom 1 Jan 1881 beläuft ſich das eigene Vermögen deſſelben
auf M 509 262 das Geſchäfts Betriebs Capital auf M 375 798
der Geſchäftsumſatz auf M 15 987 798 Die Dividende beträgt
auf W 461 929 Dividenden berechtigtes Stammcapital 10

Elſterwerda 9 März Sicherm Vernehmen nach ſteht
es nun feſt daß wie vor vier Jahren auch in dieſem Jahre
wieder am hieſigen Seminar ein Lehrertag abgehalten
werden wird Es ſoll dies in der zweiten Woche des Mai
wahrſcheinlich den 12 Mai geſchehen Auch der königl Regie
rungs und Schulrath Herr Dr Bezzenberger von Merſe
burg wird mit ziemlicher Gewißheit zu dieſer Verſammlung
erwartet Jn verwichener Nacht bemerkte man hier zwiſchen
11 und 12 Uhr einen lebhaften Feuerſchein ungefähr in der
Richtung nach Wahrenbrück Der heftig wehende Sturm
läßt ein ſchweres Brandunglück befürchten Noch iſt bis jetzt
hier nichts Näheres bekannt geworden

dt Freyburg a 8 März Am 4 d nachmittags 2 Uhr
wurde der in Nismitz ſtationirte Jagdaufſeher auf dem
Wege von Wilsdorf nach Größnitz von zwei ihm unbekannten
Männern mit den Worten Du Hund mußt ſterben ange
fallen Der Eine ergriff das Gewehr während der Andere
den Ueberraſchten an der Schulter packte Dieſer entzog ſich
jedoch durch einen geſchickten Seitenſprung den Händen ſeiner
Angreifer während er rückwärts ſich concentrirend die
Hähne ſeines Gewehres aufzog Darauf begannen die Strolche
ein Bombardement mit Steinen und erſt nachdem von dem
Beamten ein Schuß ins Blaue abgegeben ſuchten ſie ſchimpfend
und drohend das Weite Beide Excedenten ſind vom Gensdarm
Schmidt hierſelbſt ermittelt und in das Gefängniß des Amts
gerichtes abgeliefert worden

X Sömmerda 9 März Die Eiſenbahnſtrecke San ger
hauſen Erfurt wird zuverläſſigen Nachrichten zufolge am
15 Juni d J eröffnet und zwar nicht allein für Güter
ſondern auch für den Perſonenverkehr Bei der an hieſiger
St Peterskirche ſtattgefundenen Wahl eines Geiſtlichen
wurde Herr Paſtor Schell bach aus Bitterfeld gewählt

Die Herren Regierungs Rath Max Freiherr Senfft von
Pilſach zu Er furt Landrath Carl von Wedell zu Eis
leben Ober Stallmeiſter Buſſa Freiherr von Röpert zu
Koburg Rechtsanwalt nnd Notar Rittergutsbeſitzer Heinrich
von Voß zu Gera wurden vom König zu Ehrenrittern des
JohanniterOrdens ernannt

Der lange vermißte Dienſtknecht Naake aus Winkel
gut bei Liebenwerda iſt eudlich mit eingeſchlagenem Schädel
und durchſchnittenem Halſe in der ſchwarzen Elſter aufgefunden
worden Seine Sparkaſſenbücher und eine größere Summe
Geldes trug Naake in der Rocktaſche noch bei ſich

Vermiſchtes
Die Prinzeſſin Friederike von Hannover Gemahlin des

Barons Pawell Rammingen wurde am Montag in London
von einer Tochter entbunden

Feuersbrunſt in Paris Geſtern früh 5 Uhr entſtand in
Folge einer Gasexploſion in dem großen Modewaaren Magazin
Au primtemps am Boulevard Hausmann Feuer das mit ra

ſender Schnelligkeit um ſich griff Gegen 11 Uhr brach das
Jnnere des Gebäudes zuſammen und um 2 Uhr nachmittags
konnte die Gefahr als beſeitigt angeſehen werden Aber auch
die äußeren Mauern drohen mit Einſturz Viele Spritzen dar
unter 2 Dampfſpritzen ſind fortdauernd mit dem Löſchen des
Jrgere beſchäftigt Mehrere Perſonen ſind verwundet Das

euer griff ſo raſch um ſich daß der Geſchäftsinhaber mit ſeiner
amilie und ſeine Leute kaum Zeit hatten ihr Leben zu retten
er Schaden wird auf 8 bis 10 Millionen geſchätzt

Der Bergrutſch beikCaub Jm unteren Theile der
Stadt mußten auf polizeiliche Anordnung vorgeſtern vier Häuſer
die vom Bergrutſch bedroht ſind geräumt und ſo dreizehn Fa
milien in andern Wohnungen untergebracht werden

Den Künſtlern welche ihre Geſchicklichkeit an der Ludwig
ſtatue in München erprobten iſt die Polizei auf der Spur es
ſollen drei Polytechniker ſein Der von ihnen im Arm des Pa
gen zurückgelaſſene Farbentopf wurde wie es heißt ihr Ver
räther da man durch ihn die Käuferin der rothen Farbe ein
kleines Mädchen ermittelte Sie werden ihren Thorenſtreich
theuer zu büßen haben

Die verurtheilte Raubmörderin Schilka Während Rechts
anwalt Thelen in dem Mordproceſſe Patzkow ſeine Verthei
digungsrede für die Schilka hielt legte der Gerichtsdiener ein
für den Vertheidiger Schreiben auf den Anwalts
tiſch nieder Als Herr Thelen daſſelbe nach Beendigung ſeines
Plaidoyers öffnete fand er darin die amtliche Nachricht daß das
13 Monate alte Kind der Schilka am 3 März alſo gerade an
dem Tage an welchem der Mordproceß ſeinen Anfang nahm

ſei Der Vertheidiger vermochte nicht der zum Tode
erurtheilten Mittheilung von dieſem Ereigniß zu machen und

wehmüthig berührte es ihn als die Schilka nach Verkündigung
des Urtheils an ihn mit der Bitte herantrat ſie möchte ihr Kind
noch einmal ſehen Jm Laufe des 8 d begab der Vertheidiger
ſich zu ſeiner Clientin in das Gefängniß um ihr in ſchonender
Weiſe die Trauerkunde zu übermitteln

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 9 März Die Speculation hatte die

riechiſche Frage zu den Acten gelegt griff aber die aus Kon
tantinopel vorliegenden Nachrichten über die Peſt in Kleinaſien
auf um eine matte Haltung zu motiviren n Wien waren
nach vorliegenden Berichten die Geldverhältniſſe von Einfluß
einige Banken hatten die Reportſätze auf 5 Proc erhöht und
waren ſogar zu einer Beſchränkung der den Specnlanten ge
währten Credite geſchritten Paris war geſtern für Renten bei
ſehr großen Umſätzen ſteigend die ſpeculative Bevorzugung derſelben hat ſolche Fortſchritte gemacht daß die meiſten Banken
etwas matter waren Die hieſige Speculation ſcheint dem von
Paris gegebenen Jmpulſe zunächſt i etiſetgen zu wollen Von
einigen Seiten wird daraus auf die Exiſtenz einer bedeutenden
Contremine geſchloſſen während andere die Luſtloſigkeit der
Börſed einer beſtehenden Ueberladung der Speculation zur Laſt
legen Am meiſten ſprach ſich der Einfluß der erwähnten Nah
richt und der Mittheilung von dem Abgange Göſchen s aus
Konſtantinopel in dem Courſe der ruſſiſchen Anleihen aus die
gegenüber geſtrigem 2 Uhr Courſe etwa 0,25 bis 0,35 weichend C
waren Jn Orient Anleihen fanden gute Umſätze ſtatt
Ferner hatten Oberſchleſiſche Eiſenbahn Actien Credit undFranzoſen ein ziemlich gutes Geſchäft für ſich Die gute Fe

aß L

bruar Einnahme der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn wurde mit 99
Proc Hauſſe und die um 7 h d beſſeren asgower Roheiſen
preiſe mit einer Coursſteigerung der Montanwerthe escomptirt

aura waren 1,25 Dortmunder 1 Proc ſteigend Banken wa
ren feſt ebenſo inländiſche Eiſenbahnactien Dux Bodenbacher
gaben 0,90 und Rumänier 0,2 nach letztere auf die Nachricht
über den Wortlaut des Urtheilſpruches des Reichsgerichts un
geachtet derſelbe von den bisherigen Nachrichten nicht abweicht
Alle anderen Coursveränderungen waren nicht bedeutend Nie
drige Wiener Notirungen wirkten ſpeter nur vorübergehend auf
die Entwickelung des Verkehrs und der Courſe Der Markt
gewann wie bereits telegraphiſch gemeldet in der zweiten
Stunde eine lebhafte und freundliche Phyſiognomie Schluß feſt

Halle 10 März Bericht des Börſenvereins Secretairs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
defecte Waare 150 180 mittlere Qualitäten 188 204 M
feinere 213 220 M Roggen 1000 212 215 M eyxquiſite
hieſige Waare 219 M Gerſte 1000 Kilo matt Landgerſte 160
bis 167 beſſere und Chevaliergerſte 180 190 M Gerſten
malz 50 Kilo 14,25 15 M Hafer 1000 Kilo 155 165 MHülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria Erbſen 210 bis 23
Bohnen 50 Kilo 10 M gefordert Kümmel 50 Kilo 26 27 M
Mais 1000 Donau 148 156 amerikaniſcher 148 152 M
Lupinen 1000 Kilo 116 120 M Oelſaaten 1000 Kilo Raps
240 250 M Stärke 50 Kilo 21,59 M Spiritus 10,000 Liter
Proz loco ruhig Kartoffel 55,50 M Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 26,75 M bezahlt Solaröl 50 Kilo 7,50 8 M
Malzkeime 50 Kilo fremde 5,25 50 hieſige 5,25 50 M

Halle 10 März Langes Roggenſtroh von 39 40,50 M ver
1200 Pfund Maſchinenſtroh von 25,50 27 M per 1200 Pfr
Hieſiges Heu von 4 4,25 M per Ctr Auswärtiges Heu
von 3 bis 4 M per Ctr

Halle 10 März Bericht von H Wagner Sohn Der
träge Geſchäftsgang hält in allen Artikeln an und die Kaufluſt
war auch heute ſehr reſervirt letztnotirte höchſte Preiſe nur in
feinſten Sorten erzielbar Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br
210 222 ausgewachſene geringere und mittlere Waare
160 209 M Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br 210 216
feinſter hieſiger 210 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br
144 bis 150 beſſere 153 feine und Chevaliergerß e
156 168 M Matter Hafer 12 Säcke à 50 K br 96 bis
100 M Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 K br 210 bis
240 M Raps ohne Angebot Rübſen ohne Angebot Mai
1000 Kilo Donau 148 150 amerikaniſcher 150 152 M
Lupinen 1000 K 120 M

Berliner Börſe vom 9 März
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
ne 101,25b3G 4 Brg Märk VI 104,50 B

Konſol 4/00 Anl 105,70 B Ah do VII 103,25 B
do 400 101,40 bzG 4 V do VIII 103,10 bz3 StaatsSch Sch 98,00 bz o do IX 106,40 B

r 1855 153,00 G 4 Berl Anhalt O 103,20 B
u Neum Pfdbr 95,50 bz 4 h Ber Magbd F 102,80B

Sag fandbr 490 Berl Stettin g I III 100,25 G
Sächſ Rentenbr 490 101,60 bz do VI 100,25 G
Goth Gr Präm Pfdbr 122,90bz CölnMind VI 102 90 G
Prhrb g B Pfdbr 108, 25B Ah Halle Sor G gr 103,75 G

Ctrb Pfdbr 113,00 G 41 gdb Leipz A 104 50bzB
do Hyp Act B III 102,60 bzG A do do B 100 50bG

Ruſſ BodenCredit 85,80 bz
do Central do Pf 80,50 B

Amerik Bonds 509/0 fd 99,60 G
Oeſt Pap Rente 64 00 bz 4050 do 1880 10375 G
do ilberRente 66,40 bz 500 Ka chauOderberg 82 20bzG

Rente 89 70 bz 4 Rechte Oderufer 103,75 G
tumänier 89 410 Reiniſche 102,90 BRuſſ Engl 590 1872 93,30 bz 4 u Rhein abe Er
do Anl 49/0 1880 76,50 bzG A4 Thüringer IV S 103,50 B

4 do V S 103,50 B

50 MainzLudwh 76 106,30 G
4 u Oberſchl B 103,75 G
41 do 1879 105,00 bzG

EiſenbahnStamm Actien
BergiſchMärkiſche 113,75 bzG
BerlinAnhalter 118,40 bzG
BerlinGörlitzer 23,60 bz

Berlin Hamburger 226,25 bzG
Köln Mindener 150,90 G

h 24,75 bzagd Halberſt 150,90 bz
do Stamm Pr B

Oderſche ſiſchen 6 i z
erſchleſiſche A u O 196 50 bz

do Lät B gar 160 50 bzG
Thüringer Lit A 171,25 bz

do Lit gar 100,00 bz
do Lit C gar 106,75 bz

Weimar Gera gar 50,90 bz
Saalbahn St Pr 63,25 bzG
KaſchauOderberg 60,00 bzG

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 146,60 bz
DiscontoComm 176,90 bzB
Leipz CreditAnſt 147,50 B
Magdeb Privatbank 115,00 bz
Meininger Cred Bk 97,00 bzG
Oeſt KreditAnſtalt
Reichsbank 146,30 bzG
Sächſ Bank 119,40 bzB
Schleſ BankVerein 106,80 G
Weimariſche Bank 94 50 bzG
Deſſauer Gas 171,50 bzB

e
nix Bero 84,00 bzS Lit B 42,00 bzG

Dortmunder Union 27,75 bz
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 65,00 bz

Bochumer Gußſtahl 79 00 bzG
Hörd Hütt V conv 139,00bz

Leipziger VBörſ e vom 9 März
Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlrs 3832 79,30 G 4 Staatsanl 1869 38 101,90 G

3 do 1000 79,35 bzP 4 do 18701
s do 50080,25 P 4 do 1867 ab 55 506101,50 G
8 do 300 80,50 G 34 Landrentenbr 133395,00 P

Kgl Sächſ Thlr 45 Mansf Gew 101,80 G
3 Staatsanl 1830 1833 98,25 G 4 do 1879 103,40 G3 do 13830 33898,25 G 5 do 1873 101/35 G
3 do 1855 166091,90 bz 5 do Em 1875 104,00 P
4 do 1847 500 101,50 G 44 Lpz Stadtobl 1868 104,25 bz
4 do 1852 68 500 101,50 G do 1876 105,90 G
4 do 1869 500 101,50 G
Div nb St Act Jnd Act Pr uiſe R I Stamm Prior64 Altenburg Zeitz 143,50 W Cröllw Papierfabr 160,00 P

125 AuſſigTeplitz 227,00 do Schuldverſchr 101,70 G
s Böhm Weſtb l158 g 115,25 V z Malßf Schkeud 147,00 G

4,76 Buſchtiehrad Lit A 114,50 e 74 Thür Gasgeſ i Lpz 113/50

0 do B1730 75 do Stamm Pr 120,00 G0 Durx Bodenbach 107,00 G 0 a Ei Obl5 FranzJeſ B 53g 79,80 P Ausl Eiſ Obl
43 AuſſigTeplitzer 108,50 G

Eiſenb St A s Böhm Nordbahn 86,09 P
544 Altenburg Zeitz 134,00 G 5 do Em 1871 85,00 P
5 Cottbus Großenh 103,50 P 5 Buſchtiehr BNdw 86,50 G
0 DurxBodenb Lt A 106,75 G 5 do Em 187185,25 G
0 do Lt B 106,75 G 5 do 1872 8490 P34 HalleSor Guben 98,75 P 5 DuxBodenbach 8700 G

Bank u Crd Act 5 do Em 187186,00 b
10 Allg D Cr A Lpz 147,50b z 5 do 11874 103,00 P9 Dresdener Bank 127,00 P 5 KaſchauOderberger 820 P
7 Leipz Bank 128,25 G 5 Pprag Dux fceo Z 63,20 bzG5 do Caſſen Verein 103,00 G 5 do II Em feo Z 6320 z
6 do Dise Geſellſch 107,00 G 5 Prag Turnau 85,50 G
6 Sächſ Bank 119,75P s do Em 187085,00 G
9 Weimar Bank neue 94,15 bz el 5 do 1874

Waſſerſtands Nachrichten
Saale lle 9 März Ab Unterh 3,14 10 Morg 3,34

Trotha 9 März Unterh 4,50 10 Mora 508
UÜnſtruf
Elbe 9 März

albe 9 März Oberp 188 Ab am Brücken Pegel 3,06
Artern 9 März Unterv 3,20

Magdeburg 94 Torgau 1,90 Wittenberg 214 Roßlau 1,72 Barby 2,71 Dresden 8 März 2,40



Nach erfolgtem Umban meiner Geſchäftslocalitäten empfehle ſämmtliche Venheiten in

D7UI Danem nahen und AIdthen Gopgkertion
Mein veichyatttiges Lager mur solider Stoffe zur Anfertigung nach Maass

halte beſtens epfohien

M Bauchwitz
96 Leipzigerstrasse 96

im Hauſe der Wagenfabrikanten Herren L Kathe Sohn

Leipzigerſtraße 91
im Hauſe des Herrn C V Ritter

wird der Ausverkauf in anufactur und

Niemand
iſt im Stande

fertige Herren u
Knaben Garderobe

See ſo billig
J moxit sie

P athhausga

Modewaaren beſtehend in den verſchiedenſten N S zu verkaufen wieIieider und Besatzstoffen Winter e W Perptein jrund Regenmänteln etc etc zu außer J nene eordentlich billigen gerichtl Taxpreiſen gegen Rickeltbaare Zahlung jordbeſegt Namentlich wird wiederholt J Wehen Für Conſtrmanden

auf schwarze und counleurte CGachemtrs De e Stoff AnzügeT t auch andere anerkanntschwarze Seſclenstoffe und Sammet auf nen u San n S
merija 2326 ne h nd ken eethre gen dulswahlEinzelne Röcke Bohn Weſten zu

Heinrich Gundlach jedem Preiſe
32 Breiteſtraße 32 Für Herren

Jaquets Joppen Weſten zu jedemPreiſe

Für Knaben
Anzüge von 2 50
Anzüge reine Wolle von 4 incoloſſaler Auswahl bis zu den

eleganteſten

Für Arbeiter
Echte Hamb Tederhoſen
die allerbeſte Qualität die es giebt
mit Ledertaſchen mit u ohne Latz
in 8 verſchiedenen Farben 8
Engliſchlederhoſen von 2 50
ſowie ſämmtliche
Arbeiter Garderoben

und Hemden
zu ſpottbilligen noch nie da
geweſenen Preiſen

J BHeſtellungen
iach Maaß werden von beſten
Stoffen in ſauberſter Ausführung
ohne Preisaufſchlag in kürzeſter

5 Kammgarn Anzüge vonr Dann Man n FS rW Stoff Hoſen vonvon a SbBu c n este w Elegante Jaquet Anzüge v 16
Munmil sSalomon

4 Leipzigerſtraße 4empfiehlt zur bevorſtehenden Frühjahrs und Sommer Saiſon eine große Aus

wahl Regenmäntel von 3 Thlr an bis zu den eleganteſten JaquetsPaletots Umhänge Dollmans Räder ſowie ihr großes Lager

Kinder Paletötsfür jedes Alter paſſend in geſchmackvoller Ausführung Jnd guten

ſoliden Stoffen

Emil Salomon 4 Teipzigerſtr 4

Sommer und Winter Waare zu compl großen und kleinen
Anzügen Hosen und Westen 2c paſſend

verkaufe zu auffallend o billigen Preiſen

e Werner
T Leipzigerſtraße 105

Begenschirme
größte Auswahl von 1 50 pro Stück an Seidene Regenschirmevon 6 pro Stück an3 ir D Am uſchne d kret mir Se henen ehe

J o Stück von 4 Mark anempfe ine u billi ſten Preiſene en e e e Stoffe zum Veziehen der Geſteue
Sehnuren Quasten und Pfeiffen Nesteln in allen in reichſter Auswahl Nouveautes G zum Koſtenpreiſe

modernen Farben am Lager

e Friedr Anton Spiess Zeit ausgeführt 2052
ehr großes SortimentMaschinenzwirn und Maschinenseide Schirmfabrik Markt Nr 3 I Berustein j II

W Schneiderinnen erhalten Rabatt D Ecke der Schmeerſtraße Jnhaber R Steinackery Martt Kother Thurm Ur 10
Lager von Rüschen und Schleifen geradelber der Hirſch Apothekeittin ſehr großer Auswabi 492 Neue Sendung zem zu achten erf meineCorsetts in allen Größen in nur guter Waare S S angekommen

S 9

eD e Aſtr e
Wiederverkänfern RabattPromenaden und iederverkänfern Raba

Frühjahr Fächer eNeuheitem

Mail Repar an MöbelnLeirrgeeſtrage 91 C F Ritter Aufp oliren Kaſſe e weit
Eine Partie vorjährige Fächer zur Hälfte

Großes Lager ſämmtlicher
Stricke und Hächelgarne

zu ſehr billigen Preiſen

I Hriedrich Krovve l e Sie ZöberitzSonntag den 13 d Mts komiſche Weintraube Wettin aS aee fannrahenſhnaet
Freitag den II u Sonntag den 13 März 1881 wozu freundlich erlebt BeeZur Icſſeſceleſeims T Zwei große humoriſtiſche Concerte Gutenberg

der im vorigen Juhre mit ſo vielem Beifall aufgenommenen Sonntag den 13 März großesalle Sorten chemische Düngestoffeen ren Stettiner Quartett und Concertsänger en eChevalier und d Landgerste Reese Mippel Haeckel Eberius Frische und Meysel ſänger Fr Wittig Anfang e8 Uhr

Wictoria Erbsen ſowie Rleesaaten z Anfang S Uhr Entree 50 Pfg eamilienbillets à 4 Perſ 1,60 9 Gallerie Platz 30Wettin aS Meren Reuter Hierauf höflichſt aufmerkſam machend ladet ergetenen wodroedor Fur den Wegen theil Aefzntwortlich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage
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